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Lange bevor mich als Kleinkind
das Kino das erste Mal emotional
überwältigte, gelang dies einem Museum.
In der naturhistorischen Abteilung
des Prager Nationalmuseums jagte mir
das mächtige Skelett eines von der Decke

hängenden Blauwals solche Angst
ein, dass ich den Raum nicht zu betreten

wagte. In Museen finden sich
Objekte und Kunstwerke, die Nähe zulassen,

wo eine Annäherung sonst nicht
möglich wäre (wilde oder ausgestorbene

Tiere, Kronjuwelen oder teure
Kunstwerke), und die zugleich Distanz
zum Alltag demonstrieren und das

Besondere in der Präsentation zelebrieren.

Die Wirkung der Einzelobjekte
verdichtet sich an diesem Ort zum
Gefühl des Erhabenen, und man verspürt
automatisch den Drang zu flüstern. Die
immersive und illusorische Kraft von
Kunstwerken und ihre Nähe zur
Wirkung von Filmen erlebt eindrücklich
die Protagonistin in Dario Argentos la
SINDROME DI STENDHAL, als sie Von
einem Bruegel-Gemälde überwältigt
zusammenbricht.

Vielleicht flüstern wir auch aus

Angst, die Exponate hätten Ohren.
Zum dritten Mal schon nutzt A night
at THE MUSEUM, der als Weihnachts-
actionkomödie bald ins Kino kommt,
dieses Setting und die Kindheitsphantasie,

die toten Dinge seien gar nicht so

tot, wie sie scheinen. Eine Liste von
berühmten Filmen, in denen ein Museum
eine wichtige Rolle spielt, würde mehrere

hundert Filme umfassen. Wir
beschränken uns auf drei, die diesen Ort
nicht als fiktionales Setting nutzen,
sondern hinter die Kulissen realer Häuser

blicken und den Organismus
«Museum» untersuchen. Fabienne Liptay
widmet sich anhand der Dokumentarfilme

NATIONAL GALLERY, LA VILLE
LOUVRE Und DAS GROSSE MUSEUM
diesem besonderen Schauplatz.

War in der letzten Ausgabe von
Filmbulletin die fliessende Grenze

zwischen Realität und Fiktion in
der Schauspielerei unser Thema, so

setzen wir diese Auseinandersetzung
mit dem Nachdenken über Fiktiona-
lität von Starperformances fort.
Gerhard Midding beleuchtet das fiktio-
nale Leben der Stars auf der Leinwand:

Stars, die Stars spielen und dabei in
ihren Geschichten das eigene Leben
spiegeln, wie etwa Brigitte Bardot in vie
privée oder Juliette Binoche im aktuellen

siLS maria. Heute wird von Stars

Nähe erwartet. So kann eine mittelmä-
ssige Bubi-Boygroup wie One Direction
innerhalb kürzester Zeit Starstatus
erreichen, weil sie wie wild twittert und
für die Fans auf Instagram wie die beste

Freundin omnipräsent ist. Man kriegt
sojeden "Furz" der Lieblinge mit. Aber
dank der unsichtbaren Differenz
zwischen medialer Darstellung und der
Wirklichkeit wird klar, dass der Furz
Fiktion ist und nur gefurzt wird, wenn
es medial wirkt. In sils maria werden

diese neuen medialen Konstellationen

des Berühmtseins produktiv als

Lebensthema des Alterns verhandelt.
Auch wir von der Redaktion setzen

uns mit diesen Themen auseinander

und suchen für Filmbulletin neue
Formen, in denen das "Alte" weiterbestehen

kann: das leidenschaftliche und
kompetente Schreiben über Film. Wir
fühlen uns auch in der veränderten
Medienlandschaft noch lange nicht
museumsreif.

In diesem Sinn freuen wir uns auf
ein neues Jahr, das einige Neuerungen
bringen wird. Wir bedanken uns ganz
herzlich für Ihre Treue, für Ihr Interesse

am Kino in Augenhöhe und Ihre Lust
am Lesen und wünschen Ihnen erholsame

Feiertage und ein erfolgreiches
und vor allem gesundes 2015.

Tereza Fischer
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